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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Flur, Mädesüß-Hochstaudenflur, Brustwurz-Kohldistel-Wiese, Bestände an Gelbsegge und Zweizeiliger Segge

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung / Entwässerung durch Randgraben

Entwässerung einschränken

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 4 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15940

- Aufgelassenen Hochstaudenflur, umgrenzt von Kleingewässern und nassem Erlenbruchwald sowie   Intensivgrünland nördlich des direkt 
angrenzenden Kleinen Landgrabens südöstlich von Grischow

- Die artenreiche Flur zeigt einen kleinflächig verzahnten inhomogenen Zustand, der durch die Dominanz  der Landreitgrasbestände einen 
degradierenden Eindruck (Begehung im September nach extrem   trockenheißem August) macht, jedoch  in der Artenzusammensetzung und 
dem Anteil der oft   kleinwüchsigen Arten schützenswert ist

- Die starke Entwässerung des gesamten Tales und der direkt angrenzende intensiv instandgehehaltene   Landgrabenwirken sich negativ auf 
die weite Biotopentwicklung aus
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Torf, wenig gestört
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos

Carex acutiformis Carex disticha Deschampsia cespitosa Mentha aquatica
Symphytum officinale

Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Carex oederi Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Galium mollugo Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Prunella vulgaris Rumex aquaticus Rumex obtusifolius Stachys palustris
Urtica dioica


